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LXXXII 

PHYSIOLOGUS. 

DE LEONE. 

1 Hier begin ih einna reda umbe diu tier, uuaz Siu g6sltho bezehinen. Leo 
bezehinet unserin trohtin turih sine sterihchi, unde bediu uuiret er ofto 
an heligero gescrifte genamit. Tannan sagita Jacob, to er namzxta sinen 

Sun Judam. Er choat ‘Judas min sun ist uuelf des leuin'. Ter leo hebit 
5 {riu dine annimo, ti dir unserin trotinin bezeichenint. Ein ist daz: so 

ser gät in demo uualde un er de jagere gestincit, so vertiligöt er daz spor 
mit sinemo zagele zediu daz sien nf ne vinden. So teta unser trotin, to 
eran der uuerilte mit menischön uuas, ze diu daz ter fient nihet verstünde 

daz er gotes sun uudre. Tenne so der leo släfet, so unachent sinu ougen. 
10 An diu daz siu offen Sint, däranna bezeichenit er abir unserin trotin, alser 

selbo quad an demo bühche cantica canticorum. ‘Ego dormio et cor 

meum vigilat." Daz er rasta an demo menisgemo Iihamin un er uuahcheta 
an der gotheite. So diu leuin birit, so ist daz leuinchelin töt, so beuuard 
SU iz unzin an den tritten tag. Tene so chumit ter fater unde bläset ez 

15 ana, so uuirdet ez erchihit. So uuahta der alemahtigo fater sinen einbor- 
nin sun vone demo töde an deme triten tage. 

DE PANTHERA. 

2 Ein tier heizzit pantera un ist miteuväre un ist manegero bilido un ist vile 
scöne un ist demo drachen fient. Tes silo ist so gelegin, 80 ez sat ist 
misselihes, so legit iz sih in sin hol unde släfaet trie taga. Tene so stät 
ez df unde fure bringit ummezlihche lütün unde hebit so süzzen stanc, 

5 daz er uberuuindit alle bimentün. Tene so diu tier verro unde näho tie 

stimma gehörrint, so samenönt siu sih unde volgen imo turih di süzzi 
des stanhes, unde der dracho uuiret so vorhtal, daz er liget alsor töt sf 

under der erdo. Pantera diu bezeichenet unsirin trotin, ter al manchun- 

ne zü zimo geladita turih tie süzi Sinero genädön. Er uuas miteuuäre 
10 also Esaias chat “Gaude et laetare, Hierusalem, quia rex tuus venit tibi 

mansuetus’. Er uuas alsor manigero bilido uuäre turih sinen manic- 

valten uufstuom unde durih tiv uunder diu er uuorhia. Er uuas schöner 

LXXXII, 1, 1 gegliho] liho auf rasur Piper 3 sagit 6 spror 

8 uuaz 

2, 5 er] ez 7 Unde draccho uordtal 9 zuzi 12 schöner 

Hoffmann) chone .
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den imen io uurde. Aſter diu do er gesatöt uuard mit temo harme unde 
mit temo spotte unde mit villön der Judön un er gecrücigöt uuard, to raster 

15 in demo grabe trie taga, also dir tet panttera, un an demo triten tage 
dorstüner von dien tötön, unde uuard daz sär so offenlihin gehörit uber 
alle disa uuerilt, unde uberuuand den drachin, den mihchelin tievel. 

DE UNICORXI. 

3 So heizzit ein andir tier rinocerus; daz ist einhurno un ist vile lucil un 

ist so gezal, daz imo niman gevolgen nemag, noh ez nemag ze neheinero 

uuls gevanen uuerdin. So sezzet min ein magitin där tes tiris vard ist, 
So ez si gesihit, so löfet ez ziro. Ist Siu denne uuärhaſto magit, so spri- 

5 net ez in iro parm-unde spilit mit iro: so chumit der jagere unde väit ez. 
Daz bezeichenet unserin trolin Christin, der dir lucil uuas durih di deu- 

müti der menischün geburte. Daz eina horin daz bezeichenet einen got. 
Also demo einhurnin niman gevolgen ne mag, sone mag oulı nehein man 

vernemin daz gerüne unsiris trotinis, noh nemahta vone nehenigemo 
10 menislichemo ougin geseuin uuerdin, &r er von der magede Iibe men- 

nesgen Ithhamin ſine, där er ünsih mite lösta. 

DE HYDRO. 

4 In demo uuäzzere Nilo ist einero slahta nätera, diu beizzit idris un ist 

flent demo körcodrillo. denne * so beuuillet gib diu idris in horuue 

unde sprinet imo in den münt unde sliuffet in in. 86 bfzzet Siun innan, 
unzin er stirbit, ünde verit Sin gesunt üz. Ter corcodrillus bezeichenet 

5 töt unde bella. Tü idris bezechenet ünsirin tröhtin, der an sih nam den 

menischen Iihhamin, zediu däz er unsirin töt feruuörſe üner bella rou- 

boti under sigehaf heim chäme. 

DE SIRENIS ET ONOCENTAURIS. 

5 Iv demo mere sint uunderlihu uuihtir, div heizzent Sirene unde onocen- 

tauri. Sirene Sint meremanniu unde sint uulbe gelih ünzin ze demo nä- 

LXXXII, 2, 15 das zweite mal demo Piper 16 Vnde 17 Unde 

3, 4/. 8pinet 5 So 6 xprisin Hoffmann, xristin Piper 8 nehen, 

i übergeschrieben 9 uone henigemo 10 menislihemo, c zwischen i und h 

Übergeschrieben 11 bei fine (fionc Piper) beginnt in der hs. die bezeichnung 

von quantilät und betunung, 3. die anm. 

4, 1. 2 idris 2 körcodrillo 3 bizzet innan Piper, inan Hoffmann 

4 üz bezechen&, i an unrichtiger stelle (zwischen h und e) überge- 

schrieben 5 Idris b&zechenet 6 lihhamin 7 chäme 

5, 1 uunderlihu 2 Sirene vuibe ünde zin, de ausgekratzt
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bilin, dannan df vogele, unde mügin vile scöno stnen. S6 si gesehint 
man ändemo mere varin, so Sinen sio vilo scöno, ünzin si des uünnisamin 

5 lides so gelustigot uuerdin, daz si insläfin. Sö däz mermanni daz gesfhit, 
so verd ez in ünde brihit si. An diu bezeinet ez den flänt, der des man- 

nis muot spenit ze din uueriltlthen lusten, 

Ter 6nocentaurus, er ist hälb man, halb esil, unde bezeichinet di- 

dir zufvältic Sint in ir zünon ün in iro herzon, unde daz pilide des rehtis 

10 habin, ün ez doh an ir uuerchin ntht ervullint, 

DE HYAENA, 

6 Ein tier heizzit igena un ist uutlon uutb, uullon män, unde durih daz 
ist ez vile unreine: solihe undrin di der &rist Crist petiton un after diu 

abgot beginen. Daz bezeichenet di der neuuedir noh ungeloubige noh 
rehtegeloubige nesint. Von diu chat Salomon ‘Didir zuivaltic Sint in iro 

5 herzin, die Sint oub zuivaltic in iro uuerchin’. 

DE ONAGRO, 

7 Ein tier heizzit onager, daz ist ein tanesil, der nerbellot nih uuar uber 
daz füter eischoje, ünde än demo zuenzigostimo täge mercin Sorbellot er 
zuelf stünt täges, zuelf Stunt nähtes. dar mag min ana uuizzen, daz denne 
näht ünde täc ebinlanc Sint. Ter önager bezeichenet ten ſilent: der tac 

5 undiu naht bezeichenet didir rehto uuerchon sulin täges unde nähtes. 

DE ELEPHANTE. 

8 S6 heizzit ein tier elevas, daz ist ein helfant, ter hebit mihela verstan- 

nussida än imo ünde nehebit neheina Ithhamhaſtiga geruna. Tenne soser 
chint häbin uuile, +6 verit er mit Stnemo uulhe ze demo paradyse, dar 

diu mandragora uuä&sset, daz ist chindelina vürz: so izzit der helfant tie 

5 uürz unde sin uulb, unde so siu after diu gehten, so phäet Siu. Tene so 
Siu berin sol, gat Siu in eina grüba völla uuazzeres unde birit dar durih 
den drachen der iro v4ret. Ter heifaut ünde sIn uulb bezeichenent Adam 

unde Evun, tidir dirnun uuärin, &r si daz obiz Azzin daz in got verbot, 

LXXXII, 5, 3 8c6n0 gesehint] der circumflex sieht wie in 5, 10 niht, 

7, 4 näht über dem h 5 siu 6 brihit si] birigit ih bezien& 7 uuer- 

iltliben 

6, 1 igena uvilon uvib 2 uuarin erist 3 beginen 4 div] din 

Piper irro di 

7, 3 dar 4 täc] täc 

8, 2 lihhamhaftiga geruma 3 sinemo dar 5 gin gebien 

phaet 6 vudzzeres dar 7 uär& 8 euum, der leizte strich des m 

radiert wuuarin, a übergeschrieben Piper er azzin
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unde fremede uvären vön allen unrehlihon gerunon. ÜUnde sär so siu 

10 däz Azzin, 86 uürdin sio vertribin ändäz ellende tes kagenuuartigen libes. 

Tiu grüba völliu uuazzeres bezeichenet däz er chät ‘Salvum me fac, deus’. 

DE AUTULA. 

9 Ein dier heizzet autula, daz ist so harto gezal, daz imo nihein jagere gi- 
nähen ne mag, unde hebet vile uuassiu hören unde vile laugiu, unde alle 

die zuoge, die imo uuiderstänt an Sinemo loufte, die segol ez abo mit dero 

uuassi sinero horne. Den ez äber dürslet, so gät ez zi einmo uuazzere, 

5 heizzet Eufrates, unde drinket: dabi Stänt ouh lielline gerta. so beginnet 
ez dämite spilen unde beuuindet diu hören so västo, daz ez sih nieht er- 
lösen nemag: So kümet der uueidemän unde slehet ez. Daz dier bi- 
zeihchenet den män, der dir giuuärnöt ist mit allen dügeden, mit minne, 
mit driuuön, mit allero reinnussedo, den dir diuval nieht bidregen ne mag, 

10 uuane uber sih selbo gihefte mit unine unde mit huore unde mit allen 
dien heuuollennussedon, die demo diuvele Uhchent. 

DE SERRA. 

10 In demo mere ist einez, heizzet Serra, .daz hebet vile länge dorne in imo. 

Sosez diu schef gesihet, so rihted ez üf sine vedera unde stnen zagel, 

unde uuil die segela äntderön. Denez sö eine uulle geduot, so uuird ez 
S4 muode unde glöbet sih. Daz mere bezeihchenet dise uuerelt; du schef 

5 bizeichenent die heiligen boten, die dir ubervören unde uberuundan alliu 
diu uufderuuärt, diu ginuel dirro uuerelde. diu serra bizeichenel den, der 

dir ist unstädes muodes, der dir eine uulle schinet ännen rehden uuer- 

chan unde äber an dien nieht ne vollestet. 

DE VIPERA, 

11 Ein sclahda naderön ist, heizzet vipera. ſöne dero zelet phisiologus, so 
siu suanger uuerdan söule, daz er Sinen münt duoge in den iro; 80 ver- 

slindet Siu daz semen unde unird so ger, daz siu imo Abe bizet sine gimäht 
under 84 töd liget. So danne diu jüngide giuuähssent in iro uuanbe, so 

5 durehbizzent sie st unde gänt so üz. die naderün Sint gagenmäzzot dien 

LXXXII, 8, 9 unrehlihon, Piper unrehlihhon 

9, 1f. ginahen 3 züge wuiderslant 4 sinero gat hez 5 eu- 
frat&s dabi stant 6 damite 9 driuuon, n übergeschrieben Piper 

10 uulne höre 11 lihehänt 
10, 2 sine 4 möde Sch&f 5 bizeichenent, das leizte n überge- 

schrieben Piper 6 dirro, vielleicht dirra 7 uuile 

11, 1 sclabda 4 sa iungide 5 gant den, i übergeschrieben
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Judön, die sih ju beuuüllan mit unsüberen uuerchan unde dürehähton iro 
fader Christum ünde iro muoter die heiligun christanheid. Oub gibüdet 
uns göt in einemo evangelio, daz uuir also (ruota sin same die selben nä- 

terün. Dria slahta naterön Sint. ein slahta ist, so siu aldet, so sufnet 

10 iro daz gisüne; 80 vastäd siu verceg dägo unde vierceg nähtd, so löset sih 
alliu ire hüt Abo, so suohchet siu einen löcheröhten stein unde sliuffet där 

dureh unde streifet die hüd äbo unde junget sih so. Ein ander slahta ist, 
80 Siu uuile drinkan, so üzspiget Siu zerest daz eiter. Den uürm sculen 
uuir biledon, so uuir uuellen drinkan daz geistliche uuäzzer, daz uns gi- 

15 scenket uuirt fone demo munde unserro Euuartön, 80 sculen uuir üzspi- 
uuen zallererist alle die unsüberlheit, da mite uuir beuuöllen sin. Diu 

dritta Stahta ist, so diu den man gesihet näkedan, so flühet siu in; gegibet 

siu in äber giuuätoten, so springet Si annen in. Alsämo unger fater Adäm, 

unz er nakeder uuas in paradyso, do negimahta der diufal nieht uui- 
20 der imo. 

DE LACERTA. 

12 S6 heizzet einez lacerta unde ist also zörftel also diu Sunna unde Diugat. so 
daz altet, so gebristet imo des gesünes än beden ougon, daz ez 54 die sun- 
Dün gischan ne mag. s0 gät cz äu eina eissci zeinero uuende, diu der 
östert bikeret ist, unde kiuset ein loh unde sihet da düreh gegen dero sun- 

5 nün, unzin siniu ougan entlühtet uuerdant. Also duo dü, christänig man: 
so dir bedunkelet uuerde din gesüne, so Suohche die dsterlihchun stat 

undeden sunnen desrehtes, dinen schephare, der dir ist ganemmet oriens, 

daz er din herze intluihde dureh Sinen geist unde daz er dir 

LXXXII, 11, 7 xpm heiligda? xristanheid S sin 10 loset 

13 uzspiget 14 uüazzaer 15 Euuartön 15/. uzspluuen 16 da 

12 LACERTA, Ta üÜbergeschrieben Piper 2 beden 83 3 heissci 

zein&ro, 0 aus e corr. Piper 4 ostert bikeret da 4f. sönndn (u über 5) 
5 unzin siniv entlvhtet. Laucherts vorschlag (gesch. des physiologus 

8. 119 anm. 1), dafür entlohhan zu lesen, wird durch intluihde z. 8 widerlegt 

xristanig 6 din hosterlihchun 7 ganemmel] a aus e corr, 

8 din] div, Piper din intlvide sinen |
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